ägt pre Quartal 15 Sgr., wofür der 
F ea bezogen werden kann. 


Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


WDeutſchland. 


B Preußen. 
lud een gilden 12. Jun, Ihre Majekät die Königin 
Walde, wohin bund Se. Maſeſtät der König von Freien: 
muräckgeiehrt ſich Allerhoͤchſtdieſelben geſtern begeben hatten, 
e. Koͤnigl ; 4 
we l. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, 
aden don einer heftigen Krantheit befallen worden war, be⸗ 
Dresden eures donn Dagegen 1 
er konnte. Dagegen iſt der Zuſtand ſeiner Toch⸗ 
ebene rbprinzeſſin von Meiningen, fortwährend 
trage, Dieſelbe leidet an einem heftigen Fieber und die 
der vorüber Kireden a8 mit Stroh a um den Schall 
Am 1. n Wagen zu dämpfen. 
ausgegeben w. den erden die —— een 
nicht jedes einzelne S Die durchlaufenden Nummern werden 
ondern jede Nummer mit einer neuen Nummer bezeichnen, 
ch begreifen. Bedeutend acht Apoints sub Lit. A—H in 
points zu 5 und 1 Thaler, mindert ift die Zahl der kleinen 
alſchen Kaſſenanweiſungen zu gische um die Verbreitung an 
abr zu mindern x daß bei einer pole theils um die Ge⸗ 
Welche ihre nachtheiligen Wirkungen 55 Erſchütterung, 
edit der kleinen Papiergeldzeichen Ju er ich zuerſt aufden 
eniger bemittelte Boltetiafe mit Verluſten au zugerveile die 
dur, Summe der unverzinslichen Staatsicn, ee 
Arch das Geſeß vom 30. April 1851 auf 30,849 3 
5 geld feſtgeſtellt 347 Rthle, 
Berlin, den 13. Juni. Dem preußiſchen Minifter-K 
a 9 N Re⸗ 
Menten zu Mexiko, Freiherrn von Richthofen, iſt es nun: 


— 


mehr gelungen, in Betreff der aus der Zeit des nordamerika⸗ 
niſch⸗mexikaniſchen Krieges herrührenden Entſchädigungs⸗ 
Summen, welche von verſchiedenen preußiſchen Unterthanen 
bei der mexikaniſchen Regierung anhängig gemacht worden 
ſind, ein definitives und günſtiges Arrangement in der Weiſe 
herbeizuführen, daß zwei angeſehene Importhäuſer zu Vera⸗ 
cruz angewieſen find, den Geſammtbetrag der obengenannten 
Forderungen in Anrechnung auf ihr Zoll⸗Konto zu bringen 
und an den preußiſchen Konſul zu zahlen. Dieſer günſtige 
Abſchluß der darüber gepflogenen vielfachen Verhandlungen 
liefert einen erfreulichen Beweis für das Anſehen, deſſen die 
preußiſche Regierung auch jenſeit des Oceans genießt, und 
welche deshalb nicht verfehlen wird, auf die Handelswelt den 
günſtigſten Eindruck zu machen. A 2 

Berlin, den 14. Juni. Se. Majeftät der König und 
Ihre Königliche Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl 
nebſt der Prinzeſſin Louiſe find nach Weimar abgereiſt, um 
dort perſönlich ihre Glückwünſche dem Großherzog zu defien 
25 jährigem Regierungsjubiläum auszuſprechen. 

Wenn nichts dazwiſchen tritt, wird Se. Maſeſtät der auf 
den 15. Juli feſtgeſetzten Eröffnung der weſtphäliſchen Eiſen⸗ 
bahn beiwohnen und zugleich dem Kurfürſten von Heſſen in 
Kaſſel einen Gegenbeſuch machen. 

Das Befinden der Erbprinzeſſin von Meiningen hat ſich 
leider ſo verſchlimmert, daß ſowohl an den Prinzen Albrecht 
nach Dresden, als an den Erbprinzen von Meiningen nach 
Meiningen telegraphirt worden iſt, in Folge deſſen ihre ſchleu⸗ 
nige Rückkunft hier erwartet wird. 

Breslau, den 10. Juni. Laut amtlichem Nachweis ha⸗ 
ben im vorigen Jahre in Schleſien folgende Uebertritte zur 
evangeliſchen Kirche ſtattgefunden: 809 Katholiken, 259 

(41. Jahrgang. Nr. 48.) 


— 


Deutſchkatholiken und 491 Freigemeindler. 508 katholiſche 
Väter ließen ihre Kinder evangeliſch taufen. 1189 katholiſche 
Männer heiratheten evangeliſche Frauen und nur 310 evang. 
Männer katholiſche Frauen. 


Sachſen⸗ Meiningen, 


Meiningen, den 5. Juni. Unſer aus 24 Abgeordneten 
beſtehender Landtag hat ſich nach langer Verhandlung mit 
der Regierung über das neue Wahlgeſetz geeinigt. Der Lan⸗ 
desherr ernennt nun 2 Abgeordnete, ö wählen die Beſitzer 
größerer Güter, welche wenigſtens 40 Gulden Steuern zah⸗ 
len, 8 Abgeordnete werden von den Städten und 8 von den 
Landbewohnern gewählt. Abgeordneter kann nur der ſein, 
welcher eine direkte Steuer von 10 Gulden entrichtet. Das 
Bekenntniß der chriſtlichen Religion, fo wie Anſäßigkeit mit 
Grundvermoͤgen, find Erfordermiſſe für das aktive Wahlrecht. 


Meiningen, den 8. Juni. Die laxen Grundſätze, welche 


die letzten Revolutionsjahre auch unter unſerer Bevölkerung 
verbreitet, haben nicht nur eine Vernachläſſigung der religiö⸗ 
ſen Gebräuche und namentlich die Entweihung der Sonn⸗ 
tagsfeier, ſondern auch die Zunahme der wilden Ehen und 
eines zügelloſen Betragens in den ſogenannten Lichtſtuben 
bewirkt. Das Staatsminiſterium hat es daher nicht nur für 
ſeine Pflicht erachtet, die desfallſigen früheren Verordnungen 
einzuſchärfen, ſondern auch die Geiſtlichen angewieſen, durch 
ihre Mitwirkung die Beobachtung jener Verordnungen zu 
fördern. Als den Weg hierfür empfiehlt das Miniſterium u. 
A., daß die Geiſtlichen in Predigten ihren Gemeinden das 
erfreuende Bild einer Gemeinde, die ihren Sonntag würdi 
feiert, aufmunternd vor Augen halten, nicht minder aber au 
ſich die aniheftung und Verbreitung geeigneter, den fragli⸗ 
chen Gegenſtand betreffenden Vorſchriften, angelegen ſein 
laſſen. Sodann hält es mit Recht auch dafür, daß ein zu⸗ 
weiliges Eintreten des Geiſtlichen in dergleichen Zuſammen⸗ 
künfte (nämlich die Lichtſtuben), wenn es weder einen ſchroffen 
und finſteren, noch einen die Würde des Berufs hintanſetzen⸗ 
den, ſondern einen wahrhaft menſchenfreundlichen und ſeel⸗ 
ſorgigen Charakter habe, nicht ohne gedeihliche Folgen bleiben 
werde. 
Baden. 


Baden. Der großherzogliche Staats: Anwalt verzichtet 
auf die weitere Verfolgung des Prozeſſes Gervinus, weil 
die Regierung der Ueberzeugung ift, daß dieſe Sache ſich nicht 
zur Aburtheilung durch das Schwurgericht eignet; ſie iſt nicht 
geſonnen, die entgegenſtehende Anſicht des Oberhofgerichts 
durch Erhebung einer Anklage an das Schwurgericht als 
richtig anzuerkennen, will aber auch nicht durch Erhebung 
einer neuen Anklage bei dem Hofgericht dieſen Gerichtshof in 
115 unnatürliche Lage verſetzen, zum zweiten Male in derſel⸗ 

en Sache urtheilen zu müſſen. 
5 Hannover. 

Hannover, den 12. Juni. In der zweiten Kammer iſt 
zwar der von einem Mitglieve der Linken angebrachte Antrag 
auf gänzliche Aufhebung der Lotterien nicht durchge⸗ 
gangen, jedoch nur mit 37 gegen 31 Stimmen. 
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In der erſten Kammer kam die Angelegenheit der d eutſchen 


Flotte zur Sprache. Auf eme deshalb gethane Anfragen 


widerte der Miniſterpräſident Freiherr v. Schele, da Flotte 


dem lebhafteſten Bedauern des Schickſals der deutſchen noch 
gedenken müſſe, eines Schickſals, das Deutſchland einſt 0° 
zu bereuen haben werde. Was die Rückerſtattung der ha 
verſchen Auslagen betreffe, ſo könne er bei der Verwirrt 
in welcher die Geldfrage liege, nichts ſagen. Preußen ilch 
die von ihm erworbenen Schiffe baar bezahlt, da der Ve 

Schiffe an Zahlungsſtatt anzunehmen, geſcheitert ſei. beim 
die Frage wegen Repräſentation des deutſchen Volkes m 
Bunde und die Errichtung eines Bundesgerichts betreſſe 1, 
ſei ihre Erfüllung auf zu viele jetzt ausſichtsloſe Voraus 

gen, namentlich auf die vorhergehende Umgeſtaltung als 
deutſchen Stagtenbundes in einen Bundesftaat, gebaut ech 
daß der Wunſch nach Repräſentation in dieſem Augen 
anders als ein gänzlich unfruchtbarer erſcheinen könnte. 


Geſterreich. . 


Wien, den 11. Juni. Heute Nachmittag traf der Kö 7 2 
Max von Baiern auf ſeiner Rückreiſe aus Italien hier 
und wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe von ll 
Kaiſer und ſämmtlichen hier anweſenden Erzherzögen ichen 
kommt. Der König trug die Uniform feines dj erreicht 
Küraſſierregiments und der Kaiſer die bairiſche 
Uniform. Die Maſeſtäten begaben ſich im offenen ſe 
nigen Hofgalawagen nach der kaiſerlichen Sommerr 
zu Schönbrunn. 


u 
Wien, den 13. Juni. Die „Defterreichifche Core 
feiert die Anweſenheit des Königs v. Baiern in Wien MIT er, 
Worten: „Doppelt erfreulich iſt es für uns, in dem Be 
ſcher Baierns einen der nächſten und theuerſten Verwan der 
unſers Kaiſerhauſes zu begrüßen, zugleich aber auch einen gen 
„treuejten und zuverläßigſten Bundesgenoſſen“, der in hung 
Fällen und Beziehungen, wo es „eine würdige Vertte 
der wohlverſtandenen Intereſſen Deutſchlands“ galt, 
reich ausdauernd und treu zur Seite ſtand. Baleen ig le 
kanntlich einer der älteſten und urſprünglichſten Belle: fr 
Deutſchlands und die Politik, welche das bairiſche Köni hun 
in deutſchen Angelegenheiten beobachtet, trägt ſeit Ja ar 
derten den Stempel unverfälſchter kerndeutſcher Geſinn jezt 
Das innige Zuſammenhalten Oeſterreichs und Hoi gew r 
und in aller Zukunft bietet deshalb eine erfreuliche was 
für das wichtige Verſtändniß beider Mächte alles deſſe nf. 
zur Förderung und unerſchütterlichen Begründung der hal“ 
fahrt Deutſchlands im allſeitigen Intereſſe zu geſchehen 5 


Mailand, den 5. Juni. Es find wieder vier krieger 
richtliche Urtheile gefällt worden. Ein Schmied iſt, zu eins 
ſich im Beſitz einer revolutionären Flugſchriſt ie fid) 
jähriger ſchwerer Haft, ein Maler, in deſſen, Wohn ze äng⸗ 
eine Segenklinge gefunden hatte, zu viermonatliche ch ge⸗ 
niß in Eiſen, und ein Obfthändler wegen Wider heilt wor“ 
gen die öffentliche Gewalt zu derſelben Strafe veruſheit geſeßt 
den. Ein toskaniſcher Bildhauer wurde in Bes rei⸗ 


e 
aan 
dend 


chende Strafe dafür erachtete, daß er im 
revolutionäre Flugſchrift verbreitet hatte. 


nreis 
weil das Gericht die von ihm erduldete aße 1850 5 


ee er Lan ne. 

außer aan, den 14. Juni. Der König hat heute eine 
net. Deentiche Seffion der Generalſtaaten 155 Perſon eröff⸗ 
Delrer d elbe erklärte in der Thronrede, die Beſchwerden in 
die diplom, katholiſchen Frage ſeien noch nicht erledigt, indem 
führt Matiichen Unterhandlungen zu keinem Reſultate ger 
See den Regierung ſei überzeugt, daß nur durch Spezial⸗ 
und diese betreffenden Beſchwerden abgeholfen werden könne 

N ſollten den Kammern ſofort vorgelegt werden. 


Pari Frankreich. 2 
von 103 80 den 10. Juni. Der Moniteur enthält eine Lifte 


hängten De ember Kompromittirten, denen die über fie ver⸗ 


Sicherheits 
Im Beſcherheitsmaßregeln erlaſſen werden. 
rant des Selle, daß die vereinigten Flotten 
und Englands ſich ohne Verzug den Dardanellen 
ußertſich der Moniteur dahin, daß dieſe Map: 
Kleichy cht keinesweges die Hoffnung auf eine friedliche 
Die Flott ng der gegenwärtigen Schwierigkeiten ausſchließe. 
den gege en Englands und Frankreichs im Mittelmeere beſte⸗ 
detten u 105 ärtig aus 17 Linienſchiffen, 16 Fregatten, 9 Kor⸗ 
Schi e 0 dier kleinern Schiffen. In Toulon werden mehrere 
zur Mitt (Wereüſchaft geſetzt, um mit Proviant und Munition 
G . meerflotte abzugeben. 
wartet N kamen der Kaiſer und die Kaiſerin ganz uner⸗ 
den mit l. bhö tage von Satory und wurden von den Trup⸗ 
daß die 5 haftem Zuruf begrüßt. Da die Majeſtäten hörten, 
ten fie Foldaten ſich zuweilen mit Tanz beluftigen, jo wünſch⸗ 


te en, 
Neger Vorfi 


die nacht nun eine Quadrille und Anglaiſe aus, worauf 
Die m ten ſich wieder nach St. Cloud zurückbegaben. 
mehr zu thtionalgarde hat zwar jetzt keine Wachtdienſte 
Ra ene Gern z nichts deſtoweniger ift aber das daraus ent: 
zu früb 'rücht von ihrer Auflöſung unbegründet und kommt 
Die 
egen sten Nachrichten aus Algier über die Expedition 
amp eh ER abylen lauten günftig. Die vorhergehenden 
Beni 1 en den beſten Erfolg gehabt. Mit Ausnahme der 
worfen. al und der Kerrata haben ſich alle Stämme unter⸗ 
Feldfrüchte deen hat man alle ihre Dörfer verbrannt, ihre 
de an E vernichtet, ihre Bäume abgehauen, und ihre Heer⸗ 
Paris, ene iet oder weggenommen. N 
A Anzahl von d Juni. Seit einigen Tagen find eine 
Zahl der Verhafteten daſtungen vorgenommen worden. Die 
welche größtentheils den lz ſich bereits auf 300 Perſonen, 
hören und wegen Verde 3 und Handelsſtande ange⸗ 


Ge er Theilna eimen 
Geſellſchaſten feftgenommen wurde Zugleich en. 


erüchte über ein Komplott und Wen. ange 
Yumö lich, daß dieſelben mit diesen Ventat und es wäre nicht 
ung Hi d i erhaftungen in Verbin: 
Une Eskoren So viel it gerwiß, daß der Kaiſer, der bisher 
ehe Eskorte auszufahren pflegte, jetzt nur je 9 
der lkavallerie Detaſchements nach Paris kommt. W äbrend 
jenen Darftellung im Gymnaſe, welcher der Kaiſer und 
An ern beiwohnte, umgab ein Küraſſter⸗Detaſchement 
vor dagen und hielt während der ganzen Zeit der Darſte ung 
legenhelt Theater, während bei einer früheren ähnüchen Ge: 
eit nur zwei Gendarmen dem Wagen folgten. 
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laillon m ſolchen Tanze beizuwohnen. Ein ganzes Ba: _ 


Großbritannien und Irland, 


London, den 11. Juni. Die Arbeitseinftellung der Li⸗ 
verpooler Dockarbeiter und Baumwollenträger dauert fort. 
Nur eine kleine Anzahl Firmen hat nachgegeben, die meiſten 
Häuſer verweigern aber auf das Beſtimmteſte die Erhoͤhun 
des Lohnes, weil der Verein der Arbeiter dem Rechte der freien 
Arbeiter in diktatoriſcher Weiſe Zwang anthun will. So ſteht 
der Hafen einſtweilen verödet, die meiſten Hände feiern und in 
den Docks herrſcht eine Todtenſtille. Auch aus Stockport 
wird über eine Arbeitseinſtellung berichtet. Die Weber ver⸗ 
langen 10 Prozent Zuſchuß und die Arbeitgeber erklären dieſe 
Forderung für ungerecht. Darauf haben die Weber aller 
Baummollenfabriten bis auf drei gekündigt, alle Etabliſſe⸗ 
ments feiern und 20000 Männer, Weiber und Kinder haben 
ſich der Arbeitseinſtellung angeſchloſſen. Auch die Spinner, 
obwohl ſie mit ihrem Lohne zufrieden waren, ſind den Webern 
beigetreten. Die Fabrikherren haben erklärt, ſie würden lieber 
ihre Maſchinen einen ganzen Monat ftille ſtehen laſſen, als 
den Forderungen der Arbeiter nachgeben. . 

In Portsmouth werden die Kriegsrüſtungen mit großem 
Eifer betrieben, dennoch zweifelt man nicht, daß der Friede 
werde erhalten werden; nichts deſtoweniger hat die orienta⸗ 
liſche Kriſis die Börſenſtimmung merklich affizirt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 1. Juni. Gegenwärtig enthält 
die türkiſche Flotte im aktiven Dienſt befindlich und vollkom⸗ 
men bemannt 4 Linienſchiffe von SU bis 120 Kanonen, mehrere 
trefflich ausgerüſtete Kriegsdampfer und viele kleinere Kriegs⸗ 
fahrzeuge. Die Mannſchaft iſt für die Bedienung der Ge⸗ 
ſchütze durch engliſche Offiziere gut einexerzirt. Die ganze 
Flotte ſteht unter einem türkiſchen Admiral, der Niemand 
anders iſt, als der in der britiſchen Flotte als tüchtiger See⸗ 
mann bekannte Kapitän Adolphus Slada. Er hat es durch 
ſeine Bemühungen, die türkiſchen Matroſen zur Tüchtigkeit 
der engliſchen heranzubilden, ſo weit gebracht, daß nach Aus⸗ 
ſage von Sachverſtändigen die türkiſchen Schiffe einer gleichen 
Anzahl ruſſiſcher Schiffe vollkommen gewachſen ſind. Auch 
andere britiſche See-Dffiziere, die ſich ſchon längere Zeit in 
türkiſchen Dienſten befinden, haben viel für die türkiſche Flotte 
geleiſtet und ſind in der Heranbildung ihrer muſelmänniſchen 
Schüler zu tüchtigen Artilleriiten glücklich geweſen. Man iſt 
daher zu der Vorausſetzung berechtigt, daß die ruſſiſchen Se⸗ 

el nicht ohne ernſtlichen Widerſtand ſich 95 der Höhe von 

konſtantinopel werden zeigen können. O fiziell zählt die 
ruſſiſche Flotte jetzt ſechs Linienſchiffe, 11 Fregatten, 12 Kor⸗ 
vetten, 4 Briggs, 6 Dampffregatten, 22 Kutter, Schoner 
und andere kleinere Fahrzeuge, zuſammen 2500 Kanonen. 
Aber auf dem Papier iſt auch die Kriegs macht der Pforte nicht 
zu verachten. Offiziell beſteht die reguläre active Armee 
aus 138600 Mann, dazu kommen 1 Mann Reſerve, 
61500 Mann irreguläre Truppen und 110000 Mann Hilfs⸗ 
kontingent, zuſammen 44801 ann. Dazu kommen noch 
die 45000 Mann, die der Vicekönig von Aegypten unter dem 
Kommando eines franzoͤſiſchen Offiziers dem Sultan zur Ver⸗ 
fügung ſtellt, und eine noch bedeutendere Anzahl e f 
Krieger, die nur auf das Signal warten um ge en die Ruſſen 
zu kämpfen. Das Blokadegeſchwader iſt vollſtändig von der 


albaneſiſchen Küſte zurückgekehrt und befindet ſich mit den 
übrigen Schiffen in Bosporus. An der Ausrüſtung und Ver⸗ 
mehrung der Flotte wird fortwährend thätig gearbeitet. 

Viele franzöſiſche und engliſche Kaufleute find, um den Fol: 
gen eines Krieges auszuweichen, im Begriff, in ihre Heimath 
zurückzukehren. 

In Smyrna iſt das ruſſiſche Konſulat noch in Thätigkeit, 
alle ruſſiſche Unterthanen haben aber die Weiſung erhalten, 
auf alle Eventualitäten gefaßt zu ſein. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 

Empörend iſt ein Geſetz, welches, den Zeitungen zufolge, 
der Staat Illinois erlaſſen hat. Hiernach darf kein freier 
Farbiger (d. h. ein ſolcher, welcher den 4. Theil Negerblut in 
ſich hat) ſich im Staate Illinois niederlaſſen. Hält ſich ein fol: 
cher Farbiger mit der Abficht, fich niederzulaſſen, 10 Tage im 
Staate auf, ſo hat er eine Strafe von 50 Dollars verwirkt. 
Kann er dieſelbe nicht belle ſo ſoll er ins Gefängniß geſetzt 
und nach öffentlicher Ausbietung an denjenigen als 
Selave verkauft werden, welcher Strafe und 
Koſten für ihn zahlt, und ihn ſo lange in der 
Sclaverei halten kann, bis er den Vorſchuß ver⸗ 
dient hat!! Wird der Farbige endlich wieder frei und ver⸗ 
läßt nicht binnen 10 Tagen den Staat, ſo wird die Strafe 
verdoppelt, das dritte Mal verdreifacht u. ſ. w. Jeder, welcher 
einen ſolchen Farbigen in den Staat Illinois bringt, hat 
Geldſtrafe von 100 bis 500 Dollars oder Gefängniß bis zur 
Zahlung dieſer Geldbuße und der Koſten verwirkt!! Solche 
Geſetze werden in dem „freien Amerika“, und zwar in 
fallen Staate, der nicht zu den Sclavenſtaaten gehört, er: 
aſſen!!! 


Bermifchte Nachrichten. 


Um wenigſtens einem Theile der brodtlos gewordenen 
Weber in Schleſien zu Arbeit zu verhelfen, haben zwei 
namhafte Handlungshäuſer zu Peterswaldau die Errichtung 
von zwei Maſchinen⸗Spinnereien in Angriff genommen, wo⸗ 
von die eine ganz für Baumwolle, die andere zum Theil für 
Schaaf⸗ und zum Theil für Baumwolle und jede derſelben 
auf die Beſchäftigung von 150 bis 200 Perſonen berechnet iſt. 
Ein drittes Etabliſſement zu Tannhauſen iſt gleichfalls bereits 
im Bau begriffen. Von der fonft allgemeinen Verminderung 
der Stühle blieb faſt allein die Maſchinen⸗Wollenweberei von 
Wüſte⸗Giersdorf ausgenommen, bei welcher, auf Veranlaſ⸗ 
ſung eines Berliner Hauſes, einige hundert Stühle auf un⸗ 
beſtimmte Zeit für einen außergewöhnlichen Auftrag im Be⸗ 
triebe erhalten wurden. In dieſer großen Fabrik waren Ende 
1852 allein 1190 Webeſtühle im Betriebe und im Ganzen 
1484 Perſonen beſchäftigt. : 

Halle, den 13. Juni. Vorgeſtern Abend wurde unfere 

Stadt in eine gewaltige Aufregung verſetzt durch die Schrek⸗ 
ie daß in der vor dem Kirchthore an dem Wege nach 
Giebichenſtein liegenden königlichen Straf⸗Anſtalt Feuer aus⸗ 


gebrochen fei. Nan ſah ſchon gegen acht Uhr aus dem über 
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ch nach 

dem Arbeits⸗Saale liegenden Boden ee 
der Stadt hinziehenden Flügels einen 0 95 

dringen und gegen neun Uhr ſtand en 5 
Flammen. Der Ruf der Sturmglo 1 — n 
der Garniſon brachten die Kunde von amtes dt ande, 
Theile der Stadt, und viele Tauſende Mt amc 
wenigſtens von Außen das pes tente 


9 N Rien 


j 

am nächſten gelegenen Eckthurms, ſtand ch dadu (de! 
* i Anblick, der noch ee, werk 
gewährte einen furchtbaren Anbli af Be 1 


die Gefangenen gerichtet wurden, die i dabei gen on 


den Gebäude, deren Dächer mit naſſen Dec ſamme amen 
durch die rettenden Vorkehrungen vor de 1055 voll ide 
wurden. Bald nach Mitternacht war DA und ein 
überwältigt, welches nur den Dachſtuhl 

zwiſchen dem Boden und dem Arbeit- Sa. une 
kenlage verzehrt hat. Die darunter lieggſieben; da pie In 
fangenen ſind vollkommen unverſehrt geb N No 
derſelben gewölbt iſt, war es nicht einm 15 3190 
ſaſſen der unterften Etagen aus ihren Zelle 0 9 


Verzeichniß der Badegä 


— 


„ al 
Den 9. Juni: Frau Banquier C. Adler . SE me Be 
Banquier F. Töplig mit Söhnchen a. War 
Gaſtwirth, a. Königshütte. — Hr. Homu it N; 
a. Guhrau. — Frau Gutsbefiger Tilgner geſthers rel 7 
— Den Wten: Die Tochter des Muſtikalbe per a. 1 
0 


Fräul. v. Sommerfeld mit Nichte a. Alt- Tgren: 

Maler Scholz a. Jauer. — Fräul. Virtel, den Scha 1 
Kaufmann Treutlerßz beide a. Breslau. dat des “ C. lau. 
kulier, a. Görlitz. — Hr. Williger, Kandireen Dr. a0 
mit Fräul. Schweſter, a. Primkenau. — it Frau, li 

a. Gollub. — Hr. Hentichel, Kaufmann mann Mi J 
— Bräul. Kramm mit Couſine, Fräul. Sing? Kehle 22 
Schwiebus. — Den 12ten: Madame H aufmann a 
Boihalter; beide a. Glagau. — Frau dane, a bee Bin, 
Schweſter a. Guhrau. — Hr. Horn, Tic posen — Ru 
Frau Hauptm. v. Rüdgiſch mit Familie d. Frau? h 
Kaufm. Ladewig mit Tochter a. Graun gr. ra 

ſitzer Pratſch; Frau Gaſtwirth LT EA 

beſitzer; ſammtl. a. Seitendorf. — Hr. Forſibes 
ſitzer, a. Deutmannsdorf. — Hr. Blüm, Hobritont 
beneichen. — Den 13ten: Frau Leinwand: f 


(Ne b ſt Beilage.) 


jer 8 Becker, Amtspächter, a. Eichau. — Hr. Ka⸗ 


wic 
„ 5 
en glaliere. 55 


Kr Chriſtian Ehrenfried Leiſer aus Seidorf 

Er er iſt wegen Kartoffel⸗Diebſtahls vom 
ei gs Leſtritt die Anklage, indeß durch die Abs 
re aber aſtungs- und eines Entlaſtungszeugen, — 


chte 


tung unter Polizei: Aufſicht auf eben fo lange und 


2 de dagen 
en „Rohlenſchz 
Aden Mit ſeinſchütter Jeſeyh Zodas aus Virkicht-Arnsdorf 
nem 
0 be beſtimmt — einen einfachen Diebſtahl unter 
u Mn Und Anden begangen; Erſterer aber denſelben hierzu 
a ſithelln ein voller hat ſich die Theilnahme herausgeſtellt. 
den e nac 3 ommenes Bekenntniß ab und der Gerichtshof 
Aaaben i Antrage des Königl. Staats⸗Anwalts 
einer Nat Novb rer, — welcher übrigens wegen Diebſtahl 
90d che G r. 1852 ſchon einmal beſtraſt worden — zu 
1 2428 0 
gung odas zu 14 Tagen Gefängniß, unter 
een en 
Uni i w. Ernſt Greth aus Neu ⸗Kemnitz wurde vor⸗ 
len, SEN eines einfachen Diebſtahls und namentlich 


u 1 
nicht wur eines Brettes angeklagt. Er bekannte ſich für 
Nee nig f Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts zu 
le 28 der Koſtentragung, Seitens des Ge⸗ 
Oer N 


5 ti 

Auge Sun nag eines Hundes, den er geſchlachtet, angeklagt. 
9 u 

0 8 gem Felde gefunden zu haben, ohnerachtet er 
as aße 


2 Kaſten Schindelholz geſtohlen zu haben. 


den Gerichtshof zu 1 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte 
durch 1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf dieſelbe Dauer 
und zur Koſtentragung verurtheilt. 

6. Die verehelichte Tagearbeiter Grimmert, Glifabeth geb. 
John von hier, erſchien; ſie iſt angeklagt wegen Betruges, indem 
ſie unter Angabe unwahrer Thatſachen einer Weberin aus Grunau 
ein halbes Schock Leinewand abgeſchwindelt, daſſelbe aber verkauft 
und den Erlös im ihrem Nutzen verwandt hat. Die Angeklagte 
gab das Faktum nur theilweis zu, und nach eidlicher Abhörung 
zweier Zeugen beantragte der Koͤnigl. Staatsanwalt die rim⸗ 


mert wegen Betruges zu einer 6 wöchentlichen Gefängnißſtrafe, 


einer Geldbuße von 50 Nthlr., welcher 4 Wochen Gefängniß zu 
ſubſtituiren, zu verurtheilen, der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein 
Jahr verluſtig zu erklären, nach verbüßter Strafe ein Jahr unter 
Polizei⸗Aufſicht zu ſtellen und ihr die Koſten des Verfahrens zur 
Laſt zu legen. Der Gerichtshof erkannte auf Imonatliches Ge⸗ 
fängniß, ſonſt nach den geſtellten Anträgen. 

7. Der vorgerufene Brauergeſell Joh. Friedrich Scholz aus 
Schönbrunn wurde wegen zugeſtändigen Vagabondirens auf An⸗ 
trag des Kgl. Staatsanwalts durch den Gerichtshof zu 10tägigem 
Gefängniß und der Koſtentragung verurtheilt. 


8. Der Dienſiknecht Carl Baumert aus Maiwaldau erſchien 
vor den Schranken; er iſt angeklagt: ſeinem Mitdienſtknecht aus 
der unverſchloſſenen Kammer einen Mantel, eine Mütze und ein 
paar Stiefel geſtohlen zu haben. Den Diebſtahl der erſten beiden 
Gegenſtände gab er zu, den der Stiefeln aber befiritt er. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten auf Antrag des Königl. 
Staals⸗ Anwalts, wegen einfachem Diebſtahl im Rückfalle, zu 
4 Monat Gefängniß, zum Verluſte der Ehrenrechte durch 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben jo lange nach verbüßter 
Strafe, und zur Koftentragung. 

9. Ferner erſchienen der Dienſtknecht Ehrenfried Simon aus 
Kreuzwieſe und der Dienſtknecht Guſtav Häring aus Rohnau. 
Sie ſind angeklagt: aus dem Forſte einen Kaſten Schindeln und 
ic. Simon legte ein 
vollkommenes Geſtändniß ab, wogegen der ſchon mehrfach beſtrafte 
Häring jralihe Theilnahme am Diebſtahl, wie an deſſen Vor⸗ 
theil beftritt, und nur zugab, dem ꝛc. Simon zum Abholen der 
Schindeln einen Wagen geliehen zu haben. Durch die Abhörung 
zweier Zeugen wurde auch die Schuld des zꝛc. Häring feſtgeſtellt 
und der Königliche Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung eines 
Jeden der Angeklagten mit 4 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗ Aufſicht auf dieſelbe 
Dauer, und der Koſtenauferlegung. Der Gerichtshof verurtheilte 
einen Jeden zu 6 Wochen Oefängniß, ſonſt nach den geftellien 
Anträgen. — 5 

10. Der Tagearbeiter Ich. Gottlob Shi ler aus Heriſchdorf 
wurde wegen zugeſtändlichen Bettelns im Rückfall auf Antrag des 
Könial. Staats⸗Anwalts zu IAtägiger Gefangnißſtrafe und nach⸗ 
heriger Detention in einer Correclions⸗Anſtalt durch den Gerichts⸗ 
hof verurtheilt. 


3050, Bei meinem 50 jährigen Amtsjubelfeſte als hieſiger 
Plena welches ich durch Wottes Fnade am letzvergangenen 
„Frinitatis⸗Sonntage, den 12. huj., erlebt und vor einer fehr 
zahlreichen Verſammlung gefeiert habe, habe ich von allen Sei⸗ 
ten fo viele Beweiſe des Wohlwollens, der Freundſchaft und 
Liebe empfangen, daß ſich mein Herz gedrungen fühlt, auch 
Öffentlich meinen Dank dafur auszuſprechen. 7 
Des Königs Majeftät hat mich mit dem rothen Adlerorden 


IV. Kl. geſchmüͤckt, u. die hohen geiſtlichen u. weltlichen Behoͤrden 


eig 4 


der Provinz u. des Kreiſes haben durch Gluͤckwünſchungsſchrei⸗ 
den und muͤndlich ihre Theilnahme bezeugt. Der Kirchenpatron, 
der Herr Beheime Juſtizrath Blumenthal hat durch ein werth⸗ 
volles Geſchenk mir einen neuen Beweis ſeines Wohlwollens 
gegeben. Die Herren Geiſtlichen der Dioͤceſe, ſowie mehrere 
Herren Amtsbrüder aus benachbarten Beziiken, haben durch 
ihre zahlreiche Theilnahme, und erſtere durch eine werthvolle 
Feſtgabe, mir ihre oft ſchon bewährte Freundſchaft aufs Neue 
kund gethan. Die Herren Schullehrer haben durch ein ſinn⸗ 
volles Geſchenk mir ihre Anhaͤnglichkeit zu erkennen gegeben, 
und durch ihre Kunſtfertigkeit die Feier des Tags erhoͤht Meh⸗ 
rere geehrte Familien des Orts haben ihre ſehr ſchätzbare 
Freundſchaft durch mannigfaltige Geſchenke bewährt. Die ge⸗ 
fammte 4 hat zu meiner großen Freude ihre Liebe 
zu mir, nach Anordnung der Herren Lehrer und der Loͤblichen 
Ortsgerichte, auf eine feierliche Art bewieſen. Nachdem ſchon 
Tags vorher von der Schuljugend die Feier durch Feſtgeſänge 
und dargereichte Kranze eingeleitet worden war, wurde mir am 
Jubeltage ſelbſt von der Gemeinde eine Reverende und ein Baret 
uͤberreicht, und von den Jungfrauen der Parochie eine ſchoͤne 
Bibel, auch am Schluſſe des Wottesdienſtes von der Gemeinde 
ein freiwilliges Opfer gebracht. Ueberdieß war die Kirche feſt⸗ 
lich und würdig ausgeſchmuͤckt und mit einer neuen Bekleidung 
des Altars und der Kanzel von blauem Zuche geziert worden. 
Sowie ich durch dieſe vielfachen Beweiſe der Liebe erfreut 
bin: ſo fuͤhle ich mich zugleich auch zu dem Wunſche veranlaßt, 
daß Gott es ihnen Allen reichlich vergelten und auch ſo viele 
frohe Tage erleben laſſen möge! 
Friedersdorf am Queis, den 15. Juni 1853. 


7 Dehmel, Kgl. Superintendent u. Pfarrer. 


Familien⸗- Angelegenheiten. 
3051. Verlobungs - Anzeige. x 
Die Verlobung unferer älteſten Tochter, Amalie, mit 
dem Amtmann Herrn Meſcheder zu Vogtsdorf bei Grott⸗ 
kau, zeigen wir unſern Verwandten und Freunden erge- 
benſt an. Der Kantor Hoffmann 
nebſt Frau, geborene Schimbke. 
Kaiſerswaldau bei Warmbrunn, den 13. Juni 1853. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
A. Hoffmann, 
L. Meſcheder. 


Verbindungs⸗ Anzeige. Fi 
3035. Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir hiermit lieben Verwandten und Freunden 
ergebenſt an. Vogelsdorf b. Landeshut, d. 14. Juni 1853. 
Auguſt Opitz, Lehrer, 
Pauline Opitz, geb. Vetter. 


Todesfall: Anzeige. 

9072. Nach längerem Leiden entſchlummerte fanft am 
14. d. Mt. früh 7 Uhr, zu einem beſſern Leben, mein 
a geliebter Bruder Albert Otto Buſſe, Banquier 
zu Berlin, im 26. Jahre feines Lebens. — Tiejbetrübt 
zeige ich dies hierdurch allen meinen Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, an. 5 Au guſt Buſſe. 

Leſt⸗Kauffung, den 15. Juni 1883. 


Unger zu Nieder-Wolmsdorf, e. S. — Den 6. Frau 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 19, bis 25. Juni 1853). ger 
Am 4. Sount. u. Trin.: Hauptpred. u. Woche 
Communionen: Herr Siakonus Trepte, er 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pe | 
Getraut. Ang 
Hirſchberg. Den 12. Juni. Ernſt Heinrich Ludwig Spe 1 
Tagearb., mit Chriſtiane Erneſtine Bocke aus Tiefhartman n in 
— Den 13. Iggſ. Chriſtian Gottlieb Renner, Hauslerſoh 
Berbisdorf, mit Chriſtiane Friederike Siegert. amet, 
Schmiedeberg. Den 5. Juni. Wilhelm Ferdinand Bull | 
Weber in Hohenwieſe, mit Johanne Roſine Liebig. ago 
Landeshut. Den 5. Juni. Gottfried Auguſt 5 us | 
Bergtagelöhner in Hernsdorf, mit Johanne Juliane Fritſch int 
Kraufendorf. — Den 6. Friedrich Wilhelm Müller, IN 
Reußendorf, mit Henriette Beate Rumler dafelbft. Ober 
Bolkenhain. Den 5. Juni. Franz Robert Raupach zu doll 
Poiſchwitz, mit Johanne Juliane Teichmann zu Frei⸗Würg gr 
— Den 6. Herr Johann Eduard Fritſch, Schullehrer u. un 
richtsſchreiber zu Ober⸗Wolmsdorf, mit Jungfrau Anna 1 
Marie Scholz hierſelbſt. | 
Geboren. . L. 
Hirſchberg. Den 24. Mai. Frau Maurer Lauterbach, wald 
Emma Bertha Auguſte. — Den 20. Frau Gafthofbel. DO ch 
e. S., Julius Richard. — Den 1. Juni. Frau Aktuar 
e. T, Dorothea Gertrud. illnge⸗ 
Hartau. Den 9. Juni. Frau Maurer Wennrich, Zwi 
föhne, Hermann Eduard, und einer todtgeboren. ö 
Straupitz. Den 9. Juni. Frau Inwohner Friebe, “ 
todtgeboren. ge 
Gotſchdorf. Den 6. Juni. Frau Hauspächter u. 
Seidel, e. T., Pauline Emma Ida. 2 
Säildau. Den 10. Juni. Frau Schullehrer Apppelt, ® 
todtgeboren. ? rich 
Lomnitz. Den 22. Mai. Die Frau des Gartenbeſ. u. Ge 
ſcholz Hrn. Seiffert, e. T., Auguſte Louiſe Bertha. er il 
Schmiedeberg. Den 30. Mai. Frau Weber Grm 
Hohenwieſe, e. S. — Den 4. Juni. Frau Inw. Bürgel MI 
berg, e. S. — Den 7. Frau Grenzaufſeher Barth, e. 10 15 
Den 11. Frau Inw. Kallinich in Arnsberg, e. S. — D 
Frau Dr. John, e. S. 22 
Landes hut. Den 27. Mai. Fran Schuhm. Seidel, Den gl. 
Den 30. Frau Handſchuhmachermſtr. Exner, e. S. — 
Frau Fleiſchermſtr. Preuß jun., e. S. — Den 2. Juni. 
Tuchmachermſtr. Braungart, e. S. Me 
Bolkenhain. Den 2. Juni. Frau Freihäusler u. zul 
Mäffert zu Ober⸗Würgsdorf, e. S. — Den 5. Frau Freih 
d. Bab 


Seliger zu Wiefan, e. S. — Den 7. Frau Seilermſie dor 
e. S. — Den 9. Verwittw. Frau Inw. Müller zu Hal gen 
e. ehel. T. — Den 10. Frau Freigärtner u. Zimmermann Flein; 
zu Wieſau, e. T. — Den 11. Frau Freigärtner Böhm zu 


Waltersdorf, e. S. 
5 — = 3 N) 5 e n. FRE Thiel 
ir erg. Den 8. Juni. anne Chri M. 
Ehefrau des Schuhmachermſtr. Pr 35.3 81 2. 


; 3 
Den 10. Karl Wilhelm, Sohn des Maurer Thief, 1 Beige 
— Den 12. Herr Johann Gottfried Baumert, A De 


00 J. 2 M. 10 T. 
des ſtadtiſchen Hilfsſörſter Hrn. Ferian, 6 M. 5 Zwillingeſehn 


Kunnersdorf. Den 9. Juni. Anna Adelheid Agnes, 
e 
Hartau. Den 12. Juni. Hermann Edua 


des Maurer Wennrich, 2 T. 


— 


zi 
den an annsderſ. Den 5. Juni. Guſtav, 1 J. 3 W., 
Joi Jüttner arie Bertha, 4 J. 2 M., Kinder des Schmiedemſir. 


ni 
Mweniedeberg. Den 2. Juni. Anna Roſine geb. Galle, 
A 93 — weil. Tagearb Kuhnt, 74 J. 2 M. 5 T. — Karl 
. 11K ohn des weil. Weber Wiegert in Hohenwieſe, 25 J. 
Den 4. Die unverehel. Marie Magdalene Ditt⸗ 


aun, 66 - 
8 60 J. 2 M. 4 T. — Den 6. Heinrich Linke, Schachtel-⸗ 


er, 40 J 2 5 7 
man 2 M. 17 T. — Den 8. Johann Benjamin Ant⸗ 
a hel dagearb. 08 J. 99%. — Den 10. Herr Partitulier Genf 


in Herdes hut. 
Tochte aethbersborf, 19 J. — Den 3. Auguſte Marie Emilie, 

unden Stellmachermſtr. Wittig, 4 M. 14 T. — Den 4. 
ger, 105 sale, Tochter des verſtorb. Schuhmachermſtr. Mel⸗ 


Greif; 5 
Punze fen erg. Den 11. Juni. Frau Damaſtweber Louiſe 
ee geb. Paul, 38 J. — Verwittw. Frau Bürger u. Acker⸗ 


Erne ii na geb. Ludwig aus Harpersdorf, 44 J. 3 M. — Igfr. 
e Emilie Werner, 10 J. 16 T. — Den 1. Juni. Hutmacher 

cholz, 1 65 J. — Den 2. Karl Robert, Sohn des Tuchmacher 
Menzel I7M. — Den 3. Karl Heinrich, Sohn des Tagearb. 
Tuchmac 7 J. 11 M. 26 T. — Den 4. Fürchtegott Goldmann, 
des 6 cher, 73 J. 13 T. — Chriſtiane Henriette Bertha, Tochter 
Genion Mmadhergei. Roßbach, 11 J. 11 M. 23 T. — Frau Kreis⸗ 
5 N. 12 Srlarien + Kafjen- Kontrolleur Pilz, geb. Kette, 31 J. 


— 


La Hohes Alter. 

Zug Desh ut. Den 2. Juni. Johann Samuel Gottlieb Brück, 
Mahrs sl 5, 11. M. 2 . 

Beier 1 * Den 11. Juni. Verwitlw. Frau Scholtiſeibeſ. 


eiterariſches. 
geg Die Breslauer Zeitung, 


müht in des verfaſſungsmaͤßigen Staatslebens, unabläßig 
Schnelli und im Stande, durch die Reich haltigkeit und 

ublieugkeit ihrer Mittheilungen den Anforderungen des 
andelg zu entſprechen, die Intereſſen der Induſtrie, des 
dern 4 und der Agrikultur in öffentlicher Debatte zu för: 
aus ML € Kurzem auch durch Errichtung eines Feuilletous 
Lektüre chem bunten Stoffe Sorge tragend fuͤr zerſtreuende 
verlieren, an. darüber ihren Hauptzweck aus dem rt 
Ir tte Quart. U a 
Die Breslauer! a Jahres 1853 hiermit ergebenft ein. — 
daß fie jedem Aattung darf ſich jetzt mit Recht rühmen, 


7 


eitung mit neuen Typen ger 
Breslau 2 Rthlr., außerhalb ee Sate 


Bresla l 353. 
Graſz, Wart & Comp. 


. 


K am 
Verleger der Breslauer Zeitung. 
* 


oer 
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2051. 5 z. M. a. II. 24. VI. h. 10 Sufı. FT. SI 
z. h. G. 24. VI. h. 1. Joh. F. u. T. J!. 


3034. Mittwoch, den 22. Juni Nachmittag 3 uhr Min: 
ner⸗Geſang-Verein in Nieder: Dlasdorf. Knorrn. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


3033. Ziegelei-Verkauf. . 
Die biefige, in gutem baulichen Zuſtande ſich befindende, 
vor dem Görlitzer Thore, an der nach Wörlitz und Kohlfurt 
führenden Chauſſee gelegene ſtaͤdtiſche Ziegelei, nebſt den 
dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, mit einem Geſammt⸗ 
Areal von ungefähr 12 magdeburger Morgen, ſoll in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem &emeinderathe meiſtbietend verkauft 
werden, da wir die Veraͤußerung im Intereſſe der Kommune 
für angemeſſen erachtet haben. Demgemaͤß haben wir einen 
Bietungs⸗Termin auf 
x den 29. Juli d. J., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Seſſions⸗Zimmer auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß die Auswahl unter den Bietern 
vorbehalten und Jeder Derſelben daher 8 Tage an das ab⸗ 
gegebene Gebot gebunden bleibt, Die Kaufbedingungen 
konnen während der Amtsſtunden in unſerer Kanzlei einge 
ſehen werden. Lauban, den 31. Mai 1833. 
Der Magiſtrat. 


2652. Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht zu Goldberg. 
Erbtheilungshalber fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Tuchfabrikanten Carl Benjamin Friedrich Hoff⸗ 
mann gehörige Haus, No. 253 in der Friedrichsſtraße 
hierſelbſt, tarirt auf 1389 Thlr., 
den 20. Juli c., Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Terminszimmer öffentlich verkauft werden. 


2026. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗-Gericht zu Jauer, II. Abtheilung. 
Die den Stellenbeſitzer Karl Joſeph Scharfenbergſchen 
Erben gehörige Gartnerſtelle No. °%, zu Schlaup und das 
Ackerſtück No. 15 zu Bremberg, zufammen abgefhäst auf 
1800 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Beding⸗ 
ungen in der Regiſtratur des zweiten Burdau einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
. Br 18. Juli 1853, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in der Liegnitzer Straße, frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. 


2971. unt 


Bekanntmachung.: 

Auf dem Grundftüd Hypothek.⸗Nr. 11 in Hohlſtein, Kreis 
Löwenberg, ſollen die Materialien des auf demſelben ſtehen⸗ 
den Wohnhauſes nebſt Scheuer meiſtoietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


0 a mi auf den 
Hierzu ee ei Vormittag 9 uhr 


an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 185 
Hohlſtein den 9. Juni 1853, 
Fürſtlich von Hohenzollern Heching ches 
Rent⸗ Um t. 


* 
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Auktionen, 
3030. Auktions Anzeige. 
Montag den 27. Juni c. und folgende Tage, immer von 
Nachm. 1 Uhr ab, werden im Auftrage des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts zu Lauban, die der hiefigen Kaufmann Woll⸗ 
ſtein' ſchen Concurs⸗Maſſe gehörenden Effekten, als Uhren, 
Gläfer, etwas Betten, Meucies, Hausgeraͤthe, allerhand 
Vorrath zum Gebrauch, Bücher und eine Menge verſchiede⸗ 
ner Schnittwaaren, dieſer Reihenfolge nach meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Der Zuſchlag erfolgt nur gegen Baarzahlung 
in Preuß. Courant. > 
Das Auctſonslocal iſt in der Zehauſung des ꝛc. Wollſtein. 
Gedhardsdorf, den 13. Juni 1853. 
Das Ortsgericht. 
An 


037. it e . 

Sonnabend den 25. Juni d. J., Nachmittags von 2 Uhr 
ab, werde ich vor dem Zollktetſcham zu Ober⸗Wernersdorf 
4 Kühe, 5 Kalden, 2 Pferde, mehrere Meubles und Haus: 
geraͤthe gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden öffent: 
lich verkaufen. 

Boltenhain den 8. Juni 1833. 

Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗ 
Deputation. Poſtpiſchil, Actuar. 
3026. Montag den 20. de. Mts., Nachmittags 2 uhr, ſollen 
bei unſerer Holzwaaren⸗Fabrik in Agnetendorf eine Quantität 
Bretter, ſowie einige Tauſend Stuck Schwarten, letztere 
in Parthien von 2 bis 3 Schock, gegen gleich baare Zahlung 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Hecker & Comp. 


3006. rn 
Im Hauſe des Jakob Wegſcheider, ſub Nro. 63, 
werde ich kuͤnftigen Dienſtag den 21. Juni *) dle ſaͤmmtlichen 
Mobiliarien, ſowie die Muͤller⸗ und Bädereigeräthfchaften, 
worunter zwei neue Mehlkaſten, 50 Stuͤck Getreideſäcke, 
einen einfpännigen Spazjerwagen, einen Kinderwagen und 
eine Anzahl neuer Senſen, meiftbietend verfteigern. 
Erdmannsdorf, den 11. Juni 1853. J. Hanſer. 
) Wegen des Sonntags⸗Geſetzes wird die Auktion nicht, 
wie in vor. Nr. 47 d. Boten angezeigt wurde, Sonnta 
den )., ſondern Dienſtag den 21. Juni frü 
8 Uhr abgehalten. be 2 


2539, C 
Dienſtag den 21. Juni 1853, von Vormittags 8 Uhr 
an, werden in dem Kaufmann Thomas ſchen Haufe auf 
der Liegnitzer Straße hierſeldſt: Uhre, Zinn, Kupfer, 
Betten, Meubels und Hausrath, Gewichte, circa 100 Kiften 
Cigarren, Taback, Gewürze und andere Materialwaaren 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Jauer, den 1. Juni 1853, Elsner, 

—— e trrichtl. Auktions Rommiſſarlus. 
Zu verpachteu. 4 
3053. Eine Ziegelei, welche einige Zeit außer Betkſeb 
geweſen ift, wird hiermit zur fernern Ziegelei: Fabrikation 
zur Verpachtung ausgeboten. Die Pacht⸗ Bedingungen 
fress böchft billig geftellt werden. Näheres iſt auf porto⸗ 
Hr er in Niro, 16 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg 
3025. 
ſollen im „ Hoſe zu Kleppelsdorf die 


zu 
verkauft W ggg werden hierzu eingeladen? 


3 


3030. 


©; 5 
505%. Die, zum Heriſchdorfer Kretſcham gehörige Fle!“ 
ſcherei ift vom 1. Juli ab anderweitig. zu verpachten 
2972. Zu verpachten f 
iſt ein nabe am Markt und an der Hauptſtraße egen 
Specerei: u. Mehl⸗ Laden; welcher mit veſtem mern. 
betrieben worden iſt, nedſt geräumiger Stube, Kam fi zu 
Gewölbe und Kellergelaß, und baldigft oder zu Michacllſſch 
übergeben. Wegen feiner vortheilhaften Lage würde er gift 
auch zu jedem andern Geſchaͤft eignen. Jaͤhtlicher Pach 

35 Thaler. Näheres in Nr. 80 zu Gottes berg 


2078 7 ö 17 
Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Die füßen und fauern Kirſchen in hieſigen heriſchaftli den 

Gärten, Parten⸗Anlagen und Alleen, ſollen Sonnabend end 

18. diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, hier meiſtdiete! 

verpachtet werden. Pachtluſtige werden dazu eingeladen, 
‚Hohenfriedeberg, den 12. Juni 1853, 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 

2000. „Zu verpachten (de 

find am hieſigen Badeorte zwei Bauden, wen 

ſich zu jedem, beſonders Glasverkauf gut eignen. 
Flinsberg, den 10. Juni 1853. 
T. Hirt, Handelsmanm⸗ 


— 


0 Dan kſag na ladet 
Ten Gemeinden Riemendorf, Matzdorf, Berthelbohe 
Spiller, Mauer und Reibnitz, welche ſich beeilten erk 
Spritzen zue Löͤſchung, der am 11. d. M. früh im Vorwe. 
Charlottenthal ausgebrochenen Feuerbrunſt abzuſenden, ſag 
ich hiermit meinen beſten Dank. nt 
Eben ſo bin ich verpflichtet dem Königlichen eieutengg, 
und Nittergutöbefiger Herrn Duttenhofer auf Berthe d⸗ 
dorf für fein Erſcheinen bei dem Feuer und für feine fehle 
liche Betheiligung bei den Loͤſchanſtalten meinen tiefgefüͤhl 
teſten Dank auszuſprechen. e die 
Auch bin ich noch vielen andern Perſonen dankbar, m 
aus eigenem Antriede und mit angeſtrengter Thaͤtigkeit 
Feuer Einhalt thaten. ? 7 
Nicht zu verkennen iſt die lobenswerthe Schnelligkeit, 175 
welcher die Gemeinde Riemendorf ihre Spritze entſenden 
die als erſte Spritze grade noch zur rechten Zeit ankam ide 
durch ihre vortheilhafte Aufſtellung das Wohn- Gebän 
rettete. v. Natzmer 5 


Matzdorf am 13. Juni 1853. — 
ö Anzeigen vermiſchten Inhalts 
2223222222222222222222222222 42 
2 N Es iſt zu meiner Kenntniß gelangt, daß 2 
8 0 


mehrfach Leute unbefugter Weiſe unter meinem N 

2 men Beſtellungen auf Steinmetz- Arbeiten übernommen D 
2 haben. Ich erſuche dieſerhalb alle Diejenigen, welche @ 
> mich mit ihren Aufträgen beehren wollen, ſich an wic 2 
2 ſelbſt zu wenden. eine Werkſtatt iſt bereits ſeit 2 


a Beranlaſſung, 2 
mein Geſchaͤft geneigter Berückſichtigung zu em 1 6c A 


3074. 


Der Steinmeg u. Bildhauer Stümper 
in Süſfenbach bei Lähn, fur Nr. 7. 


recrereteeretrrereer: 


— 709 — 
In 20 Lectionsstunden eine schöne 
Handschrift. 


7 1 — * — 80 
mögen Vermöge meiner eigenthümlichen Lehrmethode wird Herren, Damen und Kindern, sie 
Din „ze noch so schlechte Schreibweise besitzen, — oder des Schreibens ganz unkundig sein, 


SEHR en bemerktem Zeitraume eine den Anforderungen jeden Berufes entsprechende schöne 
8° Handschrift beigebracht. — 
eine Re) soll eine Ermässigung des voraus zu entrichtenden Honorars stattfinden, wenn sich 


nehmer ahl von 20 Personen am Cursus betheiligen. — Der Unterricht kann für jeden Theil- 
bei II. sofort beginnen. — Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Aeussere Schildauer Strasse 
Herrn p 8 


ischlermeister Brückner, Parterre, bewirkt. 
RR. Jentzeh, Kalligraph u. Schreiblehrer aus Dresden. 


ue Die Thüringische Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
u Weimar, 


währt z mit einem Grundkapital von 100,000 Thaler, 5 

ihr big lebt ad ihre vorzuͤgliche Einrichtung den Theilnehmern gegen mäßige Prämien die groͤßte Sicherheit, weshalb 

* Bi berall Anerkennung geworden iſt. h i 

em Beften e Schäden, welche bis incluſive zu ½ herab nach den liberalſten Grundfägen vergütet werden, find feit 
a Der der Anſtalt ſtets für vol! und weit früher bezahlt worden, als dies ſtatutengemäß zu geſchehen brauchte. 

f Bier Proſpect, welcher das Weitere beſagt, iſt gratis zu haben. - 

yolag dete eſes Inſtſtut dem achtbaren landwirthſchaftlichen Publikum zur Verſicherung von Feldfruͤchten gegen Hagel⸗ 

1 der Agent fehlend, iſt zur Ertheilung jeder gewuͤnſchten Auskunft und Aufnahme von Verſicherungsantraͤgen gern 


oberes den 11. Juni 1859. . Robert Friebe. N 
f Segel: und Dampfſchiffahrt nach Amerika! 


Büreau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als felbftftändig von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung genehmigt.) 


urch 2 
Fa- guageseichnete Dreimaſterpoſtſchiffe l. Claſſe jeden Monat am 1., 6., II., 15., 21. und 26, nach 


Aver bormiet und ; } 1 
MAT: 1 vertreten durch meinen Bruder und Geſchaftsführer, Herrn Heinrich Geilhauſen, 10 Denison-Street 
we mir in Gere moglich, allen Auswanderern, und felbft u, f o N 

boar unter Zu ch ſteverbindung zu treten wünſchen, die Auferft bi ligſten Ueberfahrtspreiſe notiren zu koͤnnen, und 


0 h ö 5 } 
vd Kung einer gewiſſenbaften und prompten Behandlung. Die Contracte müffen moͤglichſt vier Wochen 
8 Aufl) an 1 ab geſchloſſen und die Auswanderer im Besitze der noͤthigen Gonfenfe fein, Mein Proſpectus 
Die wer e wind e fernere Auskunft. — 
* 


Nähetes un 
Meeffionirte dentgeld lich hei: F. W. Geil i d bei Herrn E. Krauner 
0 r Hauptage ich bet: F. W. Geilhauſen in Coblenz und bei r. 
a Dauptagene im Löwenberg. : 1304, 
vel Zur Wiederherſtellung u g 
che unfchei eworden s von Kupferſtichen, 3004. Alle Diejeni en, welche mit der Berichtigung meiner 
e Pri la rfiehlt ſich aͤrztlichen Liquidationen noch im Ruͤckſtande "geolieben find, 
Fern — ein Hirſchberg. erſuche ich ihre Zahlungen, entweder an mich direct nach 
Billa aiteftire ich dem Herrn Portraitmaler und Graveur Hirſchberg, Aufere Schildauer Straße Nr. 479 b rer 
fern Hirſchberg, daß derſelbe mir mehrere werthvolle der evangel. Kirche, oder an Herrn Glasſchleifer Rösler, 
88 1 che, welche durch Moder, Roſtflecke und eingedrun⸗ meiner früheren Beſitzung zu Hermsdorf u. K. gegenüber, 
ſacheg genwaſſer ganz unſcheinbar geworden; durch ein, bis ſpäteſtens den 30. Juni c. zu leſſten. Die bis 
Y elt ſehr ſinnreiches Verfahren in 2 Stunden wie neu dahin nicht eingegangenen Beträge müßte ich ſodann auf 
Ei bat. - gerichtlichem Wege einziehn. 
den 13, Juni 1853, Herold, Paſtor. Hirſchberg den 19, Jun 1883. Dr. Scholtz. 


3011, 


2 n a 

Die Convertirung der Nie derſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen 4½ * Prioritäts-Obli⸗ 
gationen Serie 1, II und III in dergleichen 
4 * beſorgt Abraham Schlefinger 
in Hirſchberg. 


3009. Zur Erhebung der fälligen Zins⸗Coupons 
ſchleſiſcher Pfandbriefe, fo wie der Capitalien 
gekündigter ſchleſiſcher Pfandbriefe, empfiehlt 
ſich wiederum, mit ergebener Bitte um gefällige 
Einlieferung bis 26. dieſes Monats. 

J. E. Baumert, Kürſchnerlaube Nr. 15. 


2014. Zur Auszahlung aller fälligen Zinscou⸗ 
pons von in- und ausländiſchen Effecten und 
Eiſenbahn-Actien, fo wie zur Realiſirung der⸗ 
artiger gelooſten Capitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. x 

3045. Mein zu Bunzlau gelegenes, faft neu erbautes 
Bor: und Hinterhaus bin ich willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Daſſelbe enthält einen offnen Verkaufsladen, 
14 Stuben, gutes Gewölbe, laufendes Waſſer im Hofe, 
Keller u. ſ. w. Es iſt Jedermann paſſend, beſonders aber 
würde es wegen ſeines Gelaſſes Denen ſehr zu empfehlen 
fein, welche willens wären, ein Deſtillattons-Ceſchaͤft an⸗ 
Bine Das Nähere ſagt muͤndlich oder auf portofreie 

riefe: Eduard Feick. 

Bunzlau, im Juni 1853. 


3041. Meine ſub No. 29 zu Voigtsdorf bei Schömberg, an 
der Straße nach Böhmen . Waſſer mühle, mit 
einem Mahlgange und Bäckerei, nach der Lage zum Ges 
ſchaͤft gut geeignet, 2 Stuben, Alkove, Stallung für 2 Kühe 
und 1 Pferd enthaltend, nebſt angebauter Scheuer und daran 
ſtoßenden ſchoͤnen Graſegarten, welcher für 2 Kühe Futterung 
gewährt, beabfichtige ich Veränderungshalber für den Preis 
von 2,200 Thlr. mit 1200 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Kaufluſtige wollen ſich gefaͤlligſt an mich ſelbſt wenden. 

Hyronimus Elsner. 

Voigtsdorf bei Schoͤmberg den 12. Juni 1853. 


2974. In einer der volkreichſten Stadt des Gebirges iſt 
ir nahrhafte Gaſtwirthſchaft, bei welcher ſich auch 
— gut gelegene und deshalb ſtark beſuchte Tabagie auf 
einem 55 Stadt nahe gele enen Berge befindet, Beräns 
derte * bald zu verkaufen. Den Verkäufer weiſet auf 
portofreie, oder mündliche Anfrage nach 


der Brauer König in Ober- Berbisdorf bei Hirſchberg. 


itz ie effel 
Eine Freigartnerſtelle Ein f 


1200 rtl. zu verkaufen. [3073.)] Commiſſ. G. Me. 


— 


Verkauf einer Gaſtwirthſchaft 


[3 ell⸗ 
3043. Eine frequente Gaſtwirthſchaft, wobei 5 fel es 
ſchafts⸗Garten defindlich ift und wozu circa } Chan et 
Ackerland und Wieſe gehoͤren, an einer belebten ; chnelen 
elegen, an einem von Reiſenden wegen der aus gebe, nut 
Fernsicht viel befuchten Orte im ſchleſiſchen Gebirge ald I 
eine Viertelmeile von der Kreisſtadt entfernt, iſt diefe del 
verkaufen. — Näheres erfährt man auf frankirte 
dem Buchdrucker Ulbrig in Bolkenhain. 1 — 


. Buchdruckerei⸗Verkauf. „m 

Familienverhältniſſe halber iſt in einer Areisſtabt e 3 
durchweg ſehr lebhaften Verkehr hat, eine Buchde uli 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen — Ti 
Käufer erhalten nähere Auskunft auf portofreie 
in der Expedition des Boten. 


Sonnen: und Ne genſchirme / m 


in Seide und Baumwolle, empfiehlt ck. 
Hirſchberg. H. Bre 


zn. Neue Matjes Hering 


ee | 
bei Eduard Bette > 


„ 10 

3020. Strick Baumwolle in allen Farben und Watt 

auch die beliebte amerikaniſche, Hanf: und Herrnhute Kite 

Anſtoß⸗Schnuren, Fiſchbein, Seide und alle Sort ehr. 

empfiehlt die Handlung A. Spe 
e 


mp 
2563. Zufuhre von ſehr ſchoͤnem Tafelglaft v0 
wieder und 1 pro Schock 38 Sgr., bei Bedarf 


ganzen Kiſten aber pro 1 S Er Bolkenb 
3 Neue Matjes Hering 
empfiehlt Guſtav Scholb⸗ 


EEE IE en · 
Wieſen⸗Futter⸗Verkauf auf den Halt AL 
2985. Sonntag den 19. Juni, Nachmittag von bieten 
werde ich Wieſenfutter parzellenweiſe an den 
und gegen gleich baare Bezahlung auf No. 78, 2 
zu Buchwald verkaufen. Den Anfang mache ich 3 Gras ni 
beim Bärndorfer Wege. Jeder Käufer kann da 1 mu 
bis Montag nach Johanni ſtehen laſſen, been Gr 
aber geerntet und weggeſchafft werden, daß Da, ur etw 
wachſen kann. Sollte Jemand gegen dieſen 2 508 dies 
Gegruͤndetes einzuwenden haben, der thue e 


Verkaufs⸗Termine. rb · 
Gutsbeſitzer Exner in Schmiedeben — m 
— 


= Beſten rom. Cement, ı 
55 Steinkohlen⸗Theer, Seeata? 17 
ſtern, a A ſgr., Soda zum Waſchen, Pe anerkannt \ 
Bilar un Sede Biel Li eifeene fe, 
i e un eſte fuͤr 3 ' . 
Maoſchinen bei E. A a pe ö 


er elbes 
und be 


— F—Ä— 


3057 


— 
— 7 


5 ſgr. bis 3 rtl. empfiehlt 
rtl. empfieh A t 


11 — 


Rheumatismus Ketten, vorzuͤglichſte Qualität, 


bun Preiſe von 1 


Berthold Ludewig. 
t. e t, 5 


lauft aß der Rheumatismus: Ableiter von Meyer F Comp., welchen meine Frau bei Herrn Ledermann in Conſtadt 


S 


den 4. Februar 1853. 
9 Stück gute, zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 


a 

8 SO ame fette Schweine ftehen auf dem Ritter⸗ 
983. 8 

eifernen an ganz neuer zweifpänniger Foffig-Wagen mit 


orf, Loͤwenberger Kreiſes, zum Verkauf. 


Verkauf beim’ blau angeſtrichen, komplet, ſteht fofort zum 


Schmiedemeiſter Härtel in Schreiberhau. 


* 


aon og, Rathenauer Brillen 


dupfiehlt natiſche Fernrohre von vorzüglicher Beſchaffenheit 
Galanter gleichzeitig mit einem volftändigen Lager von 


Vece 3 
Id., Wberg. 


044. — 


30 


Spe 


des und Kurzwaaren, Sonnen: und Regenſchirmen, 

Hand chuhen, Damentaſchen zc. 

S E. Lauffer. 
chwarze und rothe Dinte empfiehlt billig 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


ref. Repofitorium, nebſt Ladentiſch, in ein 


49 


„Jauer emölbe paſſend, fteht billig zu verkaufen bei 


9 
eben Beim Wagenbauer Ernft Herrmann in Jauer 


Carl Weiß, Bolkenhainer Straße. 


u, neue und gebrauchte halb: und ganz gedeckte Chai⸗ 


Fuhren zum paſſenden Gebrauch für herrſchaftliche Bades 


3070 g zum Verkauf. 


in 


u mmi ⸗ Schuhe 
größter Auswahl und befter Schub: 4 


Hirſchberg. H. Bruck. 


1434. Kauf ⸗Geſuche. 


Ku 


Sowohl 


2000. In Jaber Golddem 1 ft be n. 
ren Stock 4 gleich gehe, Je Vorſtadt Nro 44, ſind im 


— 0 
Buͤcherkauf. 
ganze Bibliotheken als andere gediegene Bücher, 
e 2. kauft zu zeitgemäßen Preifen 

A. Waldow in Hirſchberg. 


Butter in Kübeln und kauft 
achs 

chſtmöglichſten Preiſe 

erthold Ludewig. 


pferwerk 


küche mit Beigelaß im Ganzen odlreundliche Stu ven und 
und konnen bald bezogen 1 er getheilt zu vermiethen, 


ugkunft ertheilt der Eigenthümer Nro 44 
Eine gut ausmoͤblirte Stube, (Sonnenſeite) iſt als⸗ 


b 
o dermiethen. Ein Garten befindet ſich dei dem Hauſe. 


beſagt die Expedition des Boten. 
Perſonen finden Unterkommen. 


als K Ta: moraliſche, ernfte Frau findet ein Unterkommen 


ufſeherin in der Bündrequifiten: Fabrik bei 
J. Knopfmuͤller. 


gar Kopfſchmerz und entzündete Augen ſich ſehr bewährt hat, beſcheinige ich hiermit. 
— Roſen, 3 
W — 

ug 


ns ke, Lieutenant und Gutsbeſitzer. k 


3063. Ein praktiſcher Bäckermeiſter, der fein Fach 
verſteht, findet ein Unterkommen auf dem Lande. 
Naͤheres bei J. Hutter in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2781. Ein Oekonom, 30 Jahr alt, verheirathet, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bei ſoliden Anſpruͤchen ein 
Engagement als Amtmann, Rentmeiſter oder Rechnungs⸗ 
führer ꝛc. Geneigte Offerten werden erbeten unter Adreffe: 
„Herr Buchbinder Spremberg zu Lauban.“ 


3031. Offerte. 

Ein beſcheidenes, wirthſchaftlich erfahrnes, ſolides Maͤd⸗ 
chen wuͤnſcht eine Stellung in einem achtbaren Hauſe als 
Gehuͤlfin und Geſellſchafterin einer allein ſtehenden aͤltlichen 
Dame. Die Adreſſe ertheilt die Expedition des Boten. 


3048. Unterkommengeſuch. 
Ein in ſeinem Fache tuͤchtiger Hufſchmidt, der auch 
Schloſſerarbeit zu verfertigen im Stande iſt, ſucht bei einer 
Herrſchaft als Lohn⸗ oder Pachtſchmidt, oder in einer Fabrik 
ein baldiges Unterkommen. 
1 fr Auskunft ertheilt der Glockner Theidel in Bol⸗ 
kenhain. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

3032. Ein Knabe von empfehlendem Aeußern und nicht 
ganz unvermögenden, aber rechtlichen Eltern, welcher 
der Handlung ſich zu widmen gedenkt und genügende 
Vorkenntniſſe beſitzt, wird zum 1. Auguſt d. J. für ein 
Material: Waaren : Gefbäft geſucht. Portofreie An⸗ 
fragen werden unter der Chiffre A. Z. Nr. 10 poste 
restante Bunzlau höflichſt erbeten. 


2900. — Lehrlings⸗Geſuch. — 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, kann in meiner Materfſal⸗Waaren⸗ 
Handlung ſofort ein Unterkommen finden. 

Naͤheres in der Expedition des Boten. 


—— . — 
3055. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditorei zu erlernen, findet unter billigen Bedingungen 
ein baldiges Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


3047. Ein Lehrling findet Unterkommen bei dem 
„ Schmiedemeiſter Feige zu Fiſchbach. 


— — — — — mn [1 —— — 
3066. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Lohger⸗ 
berei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. 59877 
beſagt die Expedition des Boten. 


Geld verkehr. 


3005. Ein Kapital von 1400 Thlrn. ift gegen enügende 
Sicherheit, im Ganzen — getbeilt zu ebe eben . 
e 
R Jin Wiel Sfüerthal. 


2770. Gegen Gewährung pupillariſcher Sicherheit liegen 
Capitalien in Apoints à 45, 40, 25, 20 Rthlr. zur Ausleihung 
bereit reſp. werden am 1. Auguſt c. 100 Rthlr., am I. Sep: 
tember 350 Rthlr. disponibel. Nähere Auskunft ertheilt die 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Schmiedeberg. 


Einladungen. 
3076. Morgen ladet in den feſtlich decorirten Sal zur 
Tanz: Mufte nach Neu⸗Warſchau ergedenſt ein 


Mon - Jean. 
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3071. Sonntag, den 19, Juni, Tanzmufit, uf 


ergebenft einladet Friedrich in a 5 
3065. Sonntag den 19. d. M., lad 


zur Eröffnung meiner neu angelegten Kae 
alle Freunde und Gönner freundlichſt ein 


Knoll, auf dem wei 


0 dit 
3075. Zum Kirchenfeſte, auf Sonntag den 19. d. M. / a 


zur Tanzmuſik in die Brauerei nach 8 b. 
benſt ein Mai w 2 


| 


3067. Sonntag — 19. d. ladet zu gut beſetzter Zangmufit 
ergebenſt ein Ruppert im Schiefhaufe zu Hirfchberg. 
8068. Sonntag, den 10. Juni, ladet zur Tanz muſik, 
von Nachmittags 4 Uhr an, ergebenſt ein Joſeph. 


3077. Sonntag den 19. Juni ladet zur Tanzmuſik auf 
die Adlerburg ergebenft ein 2 ie big. 


3061. Morgen den 19. d. Mts. ladet zur Tanz muſik 
ergebenſt ein Han PR Ace in Kunnersdorf. 


2775. 


3002, Zum Kirchen feſte, ar Sonhtag den 10. d. 
ladet zu gut beſetzter Tanz =» Muſik ergebenſt ein eo: 
H. Cſchentſcher zu Voigt, 


3039. 
K in er ‚AR 
Sonntag den 19, Juni ladet Unterzeichneter zum Ko Fan 8 
und nachtraͤglich zum Tanzoergnugen ganz erg 1 


ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
W. Berger, Brauermeiſtt 9 
— 


Nieder⸗Wuͤrgsdorf den 13. Juni 1853, — 


Gaſthaus Empfehlung. 


„Einem reiſenden Publikum erlaube ich mir, meinen freundlich reſtaurirten Gaſthof, genannt zu den 
Drei goldenen Palmenzweigen, am Palais Platze in Dresden, 


ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Die vortreffliche Lage deſſelben in der Nähe der ſämmtlichen Eiſenbahnhöfe, nachbarlich des Sapanitgee Si 
ſtes und deſſen reizenden Gartens, wird Jeden bei mir Einkehrenden erfreuen, insbefondere als ich hiermit öffent me br 


prompteſte Bedienung, in jeder Beziehung reell, unter billiger re von 7%, Neugroſchen fur ein 


gern zuſichere. 


2000. Zur gütigen Beachtung die ergebene Anzeige, daß 
von jetzt an täglich für gute boͤhmiſche Harfen⸗Muſik 
geſorgt iſt ji bittet ergedenſt um rege Theilnahme 

F. A. Blaſchke, zur Grenzbaude in Böhmen. 


3010 Konzert ⸗ Anzeige. 

Montag als den 20. d. M. wird bei günftiger Witterung 
im Hedwigsbade zu Wieſau, von Herrn Stadtmuſikus 
Richter aus Jauer, durch ein gut beſetztes Muſikchor ein 
Konzert abgehalten werden, Entree 2 fgr., wozu erge⸗ 
benſt einladet Herrmann, Reſtaurateur. 
Wieſau, den 12. Juni 1853. 


€ vurs⸗ * er i 05 2 e. [Schleſ. Bohr. 4 1000 til. | Oberſchl. Krataner 4. / 
Breslau, 14. Juni 1853. % pt „ „ 90% Br. Micderſchl⸗Mart 3% pCt. 19 
ga ars doe cee, | SANS. ee Mil. . | Aminen: ih & 
Solländ. Rand⸗Dukaten⸗ 96% Br. dito dito dito 3% pCt. 98 1 N Ke. "Ri ub. N et. 50% 
Raiferl, an 322 7 113% 85. Mentenbriefe 4 pCt. „101 2 . N 3 Gonrie, f 
„ 2 3 
Jag. . volld. 110% G Eiſenbahn⸗ ⸗Aktien. ien ei N 227 f 
CCC i ac, 
- ee; z up est 2 . Oberſchl. Lit. A. 37 % bel. 221% Br. London 3 Non. ũ 
Jeſuer Pfan br. 4 5 = 104%, = m be Aust, 180%, Br. — 22 ee 100%» 
4 . 6 * 9 „ 
dito dito neue Pe 98 r i 1 r er Ag * Be ; En „ 


Nedakteur und Verleger: G. W. de 
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Wilhelm Heinemann, Beſitzer. ir 


1 Breiten 8 


Hirſchberg, den 16. Juni 1853. 


N f Safer, Ji 
Der zu. Weizen g. Weizen Roggen J Gerſte 1 105 N 
Scheffel rtl. 1 17 — Bi. 21. HNr. ril. far. pf. rtl. Ig. NI. pf. Dre 9 
Höchſter — 3 13 — 12 — 1 171150 — 
Mittler E 2 10 — 3 7 
Niedriger 211 117 1158 1 1E 


Erbſen: — Artl. 5 ſgr. — Mittler LT rtl. 


dackt del F. W. J. Arabn. 
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